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des Ausschusses für Wirtschaftspolitik 
(13. Ausschuß) 

über 

den Antrag der Fraktion der DP betr. Watenstedt-Salzgitter 
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Berichterstatter : 

Abgeordneter Etzel (Duisburg) 


Antrag des Ausschusses : 

Der Bundestag wolle beschließen: 

I. Die Bundesregierung wird ersucht, 

1. das Bundeswirtschaftsministerium zu beauftragen, Unter- 
suchungen über eine erhöhte Abnahme von Erzen aus 
Watenstedt-Salzgitter seitens der Ruhrhütten einzuleiten 
und darüber bis zum 1. Oktober 1950 dem Ausschuß 
für Wirtschaftspolitik zu berichten; 

2. das Bundeswirtschaftsministerium zu beauftragen, in 
Zusammenarbeit mit der Landesregierung Niedersachsen 
eine Kreditempfehlungsliste für sonstige förderungs- 
würdige Objekte im Gebiet Watenstedt-Salzgitter vor- 
zulegen ; 

3. alle geeigneten Maßnahmen zu treffen, um im Rahmen 
des Programms der kommunalen Erstausstattung der 
Stadt Watenstedt- Salzgitter die Mittel für 4 Schulen, für 
Kläranlagen, für eine Bahnunterführung und für die 
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Wasserversorgung im Gesamtbetrag von 8,74 Millionen 
DM in Form einer kommunalen Anleihe zur Verfügung 
zu stellen und alles zu tun, um die Zwisehenfinanzierung 
durch einen mittelfristigen Schatzwechselkredit ^ an das 
Land Niedersachsen mit Zweckbindung bis zum 
31. August 1950 zu ermöglichen. Es sind dieserhalb 
sofort Verhandlungen mit der Bank deutscher Länder 
aufzunehmen. Dem Ausschuß für Wirtschaftspolitik ist 
über das Ergebnis der Verhandlungen bis zum 15. Sep- 
tember 1950 zu berichten; 

4. das Bundesministerium für das Post- und Fernmelde- 
wesen zu beauftragen, vordringlich in Watensiedt-Salz- 
gitter ein eigenes Postgebäude an zentraler Stelle zu 
^reichten und den Postverkehr und das Fernmeldewesen 
im gesamten Stadtgebiet einheitlich zusammenzufassen; 

5. auf die Landesregierung Niedersachsen einzuwirken, daß 
sie in Watenstedt-Salzgitter Gebäude für die Justiz-, 
Arbeits- und Wirtschaftsverwaltung und für die Allge- 
meine Ortskrankenkasse erstellt und nach Fertigstellung 
dieser Gebäude in jedem Zweig eine einheitliche Ver- 
waltung einrichtet; 

6. für die Bereitstellung geeigneter Grundstücke für kirch- 
liche Zwecke und für die Anlage von Friedhöfen zu 
sorgen ; 

7. einen Bevollmächtigten der Bundesregierung unter der 
Zuständigkeit des Bundesfinanzministeriums auf eine 
begrenzte Zeit von 6 Monaten nach Watenstedt- Salz- 
gitter zu entsenden, um in Zusammenarbeit mit dem 
interministeriellen Ausschuß, mit den Reichswerken, der 
Stadtverwaltung und den örtlichen bäuerlichen Organi- 
sationen die Grundstücksverhältnisse so zu klären, daß 
nach Ablauf von 6 Monaten der Bundesregierung ab- 
schließende Vorschläge über die Verwendung des Grund 
und Bodens in Watenstedt- Salzgitter gemacht werden. 
Der Bevollmächtigte ist zu veranlassen, alle 2 Monate 
dem Ausschuß für Wirtschaftspolitik über seine Arbeits- 
ergebnisse Bericht zu erstatten; 

IL den Ausschuß für Wirtschaftspolitik zu beauftragen, in Er- 
gänzung seines Berichtes die Struktur der Aktiengesellschaft 
für Berg- und Hüttenbetriebe und ihrer Tochtergesellschaften 
auf ihre Zweckmäßigkeit zu prüfen. 


Bonn, den 26. Juli 1950 


Der Ausschuß für Wirtschaftspolitik 
Etzel (Duisburg) 

Vorsitzender und Berichterstatter 



